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hätte ins reme bringen ſollen Der aufe Sub COnditione mußten
alſo auch die Firmung Sub (0nditione die tonsura
ſowie die vier 0rdines Sub 60nditione folgen Mit Recht
wurde Kunibert wieder getauft, da ſich keine Certitugdo
morahs ber EnE früheren Taufen verſchaffen konnte Es handelte
ſich aber da nicht 5 das probabile periculum anlmnmae des
Kunibert ſondern bei Emen! künftigen Prieſter ſtanden auch die en
dung von Sakramenten an Unſterbliche Seelen und die Gültigkeit
des eiligen Opfers und anderer prieſterlicher FunktionenM Frage;
aher Pau's tutior elligenda, Eil 8 ſich I1 die gültige Tauſe handelte,
welche nicht bloß für die betreffende Perſon, ondern auch für das
Seelenheil ſo vieler von der größten Tragweite war De presbytero
0M baàptizato CC — 1—3— (II 43

Sarajevo rofeſſor Danner 8

VI (Wie Ein katholiſcher Prieſter Eemne kranke Proteſtantin
auf ren Wun behandelt EMEeLr Pfarrei Katholiken und
Proteſtanten en ruft die der Schwindſucht eidende prote
tantiſche T  —.  ochter Maria, da ſie allein Hauſe iſt, dem vorübergehen—

den katholiſchen Pfarrer Robert 3u, CT ſoll hereinkommen. M(QATrd geſteh
nun dem katholiſchen rieſter, ſie möchte gern katholif werden,
wage EeS aber nicht die 25 ihren proteſtanti chen Eltern mitzuteilen
Auf die rage ob ſie wiſſe was dies edeute Erwider e ſie kenne
E atholi  che eligion rech gut nd habe ſchon ⁰ manches darüber

geleſen und beobachtet Nun emerkt Pfarrer Robert müßten
Sie ſich aber bedingungsweiſe taufen laſſen denn X  Fhre proteſtan
tiſche Ti  aufe iſt vielleicht ungültig; ferner müſſe Sie 50  hren Irrtum
abſchwören nd 60  hre Sünden beichten. Recht gern, erwidert M  caria,
ich bin llem bereit Pfarrer obert erweckt NUun mit Maria
des Glauben und der Reue ber alle Sünden ihres Lehens und
Qu ſie mit dem danebenſtehenden Wa erglas 8¹ 0 68 Hapti-
atd E80 te DaàptIz0 Dann agt ihr vor Akte des
Glaubens der Hoffnung der lebe und Reue hilft ihu durch kluge
Fragen beichten und icht ſie 105 CEnSUTa I‚ peccatis Sie noch
tröſtend entfern ſich bald mi dem Verſprechen ihr nach

Tagen die heilige Kommunion 3u bringen nd da ſie 10 chwer
ank ſei auch das Sakrament de Kranken ſpenden Pfarrer
bbe kommt NUun Wwie auf Umwegen Euchariſtie und Oleum
firmorum eimui bei ſich ragend, Erweckt mit Maria möglichſt kurz
Akte des Glaubens, der Hoffnung und &  iebe 3 Chriſtus IM Salra  ·
mente und gibt ihr die heilige Kommunion, ohne alle andere Zere⸗

Indem Pfarrer Robert bemerkt, daß Maria —10 ſchwer
ank ſei unterrichtet 1E ganz 5•7 ber die EX:trema —Un6110 die
er ihr pendet nach der Formel Pius X (8D OFf 2 Apr Zu  2
gleich ſagt ihr E brauche dies alle den prote tantiſchen Eltern nicht
mitzuteilen Sollte etwa der evangeliſche Pfarrer ihr da  U Abendmahl
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geben wollen, müßte ſie ſich unter irgend mem orwande, wie
68 ſEei 10 noch nicht ⁰ gefährlich oder ſie ſei nicht dazu aufgelegt,
entſchieden weigern, EeS nehmen.

Nach einiger Zeit * Maria und ird nach evangeliſchen
Zeremonien eerdigt.

Wie iſt nun da Vorgehen des Arrer Robert nach katholiſchen
Grundſätzen 3 beurteilen?

Pfarrer obert taufte die Proteſtantin Maria Sub C0NGdi-
tione. Es iſt de fide Validus 681 baptismus a naeretieis COllatus,

alle Erforderniſſ dieſem Sakramente geleiſtet worden ſind
(Trid 8688 de Bapt Ohneweiters darf emn Prieſter bei
Konvertiten die Taufe auch nicht Sub 60nditione wiederholen. Er
mu jeden einzelnen 5  all unterſuchen: Inquirendum de Validitate
àaptismi IN haeresi suscepti (8 Off. 2 NOV Entſchieden
wird vom Heiligen Stuhl die Praxis verurteilt, Konvertiten Sub
(0hditione U taufen, * Juocunque 060 proveniant Et 20 Jualn-
Cunque SeSCtam pertineant Prop 25 UNI 1830, APPT
21 Febr Nur dann, nach Unterſuchung einer derar—
igen Laufe emn prudens, Probabile dqubium de Valore SEU rationa-—
IIES cConjecturae de nullitate ſich ergeben, ſoll die Ti  .  aufe CCreto
Ub 60nditione Tteilt werden. Pfarrer Robert mu ſich alſo klar
ſein, wie EeS mn dieſer Gegend mit proteſtantiſchen Taufen —  E
ſei Oteéſtanten haben CS ſich elbſt zuzuſchreiben, wenn man
liſcherſeits thren Taufen mißtraut.

Pfarrer Robert Pri dieſe Proteſtantin von der Censura
COmnmuniçgationis 105 E iſt dieſe eine Sspéciali modo Romano
Pontifiei reservaꝗta (Const. AP 18 12 Oet. 1869. 14 Brauchte
hiezu nicht eine ſpezielle Delegation? In einem Falle, wo irgend
eine Todesgefahr vorliegt, keineswegs; da hat jeder rieſter
die Vollmacht, Akatholiken in die Kirche aufzunehmen und ſie A
Omnibus Censuris t peccatis abſolvieren. ber eine kur  E Pro-
fessio fidei quoaà CSsentiam muß der Konvertitin kurz vor
agen, die ſie ihm wenigſtens innerlich nachſagt ber Maria iſt
vielleicht dem Tode noch nicht ⁰ nahe, ſie eht 0  en, Monate,
wie ES bei derlei anken Drtomm Auch in dieſem0hatte er wohl
das Recht, ſie von der Zenſur und von allen-Sünden loszuſprechen,
da 10 eine necessitas vorhanden war; aber mu ſich dann, wenn
.  7 wie vorausgeſetzt, keine ſpezielle Vollmacht hatte, von derlei
Zenſuren los

—

uſprechen, die betreffende Vollmacht verſchaffen 20
àVertendam reineidentiam IN CEnnsuTaIII für die Pönitentin. Hatte
doch ohl Pfarrer Robert die Fakultät, jene Konvertitin von dieſer
Zenſur loszuſprechen, wenn auch die Todesgefahr nicht nahe
ſein chien? Ohne Zweifel Denn wir Aben da er einen von den
Casibus CE Urgentioribus, Ubi Implex COnfessarius Censuris
Summo0o Pontifici reservatis direete absolvere poteést, 8Sub
men reineidentiae 1 Censuraln. 181 infra IMellSEIII recurratur (8
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Ff UII 189  „ OFF 30 gun Pfarrer kobert konnte ſich
M dieſem Falle wohl nachträglich den Ordinarius wenden. Allein
Sfarrer obert Maria als Todeskandidatin abſolviert und ˙ war
die absohutio ab haeresi und die Aufnahme 1M die heilige Kirche voll
gültig. Noch Erne Bemerkung: Pfarrer obert hatte Maria Sub I
tione getauft. War ihre proteſtantiſche Taufe ungültig, ˙ 9E
brte Ne den Infideles, außer der chriſtlichen Gemeinſchaft
ſtehenden; ſie Dar a  OM dieſem einer kirchlichen Zenſur unter
worfen al Nichtgetaufte Die Censura CXCOMhmunicationis Proptet
haeresim erſcheint alſo dubia Bei EMNnmer IA C0IIS onnte der
Prieſter ⁰0 ſicherer abſolvieren Sub 60nditione

Pfarrer Robert veranlaßte die Fonvertitin Qus dem Prote
ſtantismus, ihre Sünden 3u El  en Sie mußte wenn etwa Oc·/
vorher gültig etauft, die ihr erinnerlichen 0  —  Crta eccata mortalia
der Schlüſſelgewalt der Kirche unterwerfen, die Losſprechung
von denſelben ù erlangen. Weil proteſtantiſche Pfarrer, Paſtoren,
Prediger keine Prieſterweihe haben, hatte ſie niemals zuvor Los⸗—
prechung erlangen können (8 0Ff 17 —eH

Pfarrer Robert abſolviert die Konvertitin von ihren Sünden
Wie mußte dieſe Losſprechung erfolgen? Er hatte ſie Sub II
ditione getauft Dal ihre frühere Taufe ungültig, ⁰ tilgte die neue

Taufe auch alle per önlichen Sünden ſie ind als vor der Taufe
begangene keine materla absohutionis COnfessionis Sacramentalis
aher darf nur Sub (COnditione abſolvieren die reverentlia
Sacrament!l wahren und das Sakrilegium 3 vermeiden

Pfarrer Robert bringt der Konvertitin heimlich die heilige
Kommunion pendet ihr dieſelbe mit der Formel Accipe
VIaAtiuUm nd 3 Olle anderen Zeremonien weg Wenn 5EII
CGulum 110Y½ ar daß von emand überraſcht werden konnte
0 er ſicher da  8 Recht kirchliche Paramente ud andere Zere
monten Elſeite laſſen Necessitas 0I OVI éegem Wichtig var
mit der Kommunikantin vor und nachher mi En Worten Akte
de Glauben  8 uſw 3 erwecken.

Pfarrer Robert Tteilt nach Enem kurzen Unterricht
der Konvertitin die CXtrema Uunetio Ut der von Pius 3 — APpro
bierten Tzen 79 auf die Stirne Per Stam SanCtam nGtionem
indulgeat 1151 Dominus quidqui deliquisti Amen (8 076 26 API

Wenn wirklich periculum InOTA war daß onſt die heilige
andlung bemerkt werden konnte, dürfte Pfarrer obert kaum 3
tadeln ein

Wenn eS dem Pfarrer, Ohne Ufſehen ù . möglich
1 hätte die Kranke noch Eenn ritte  8 Mal beſUchen ihre etwaigen
Zweifel löſen und ſie noch einmal kurz beichthören und abſolvieren
ſollen Es kommien 10 über die Kranken Qllerlet Verſuchungen

Maria mußte EMen „evangeliſchen“ Séelſorger enn
ihr etwa das Abendmahl geben wollte entſchieden 0

eiſen Wenn



auch proteſtantiſche Seelſorger die Euchariſtie nich gültig konfizieren
können, waäre die Annahme ihres Abendmahle doch Enne ACtiV½
60mmunieatio SaCTLIS, die entſchieden unerlaubt iſt

Maria ſtirbt als vermeintliche Evangeliſche und ird nach
proteſtantiſchen Zeremonien beerdigt Das onnte geſchehen 0  hre
Konverſion war und blieb Een Secretum ud dieſes Secretum 0
auch ihr Seelſorger obert 3u wahren; —7 wußte und tat 10 alles
als Secretum. Man kann da auch nicht von Ener unberechtigten
Propaganda ſprechen Maria da  D Recht und nach ihrer Ueber
zeugung die Pflicht CCreto atholi 3u werden der katholiſche
rieſter die icht nicht das Recht emn vertertes Schäflein
N  U paſtorieren ˙ mehr da C5 M ſeiner Pfarrei war Aber die
Staatsgeſetze? Das fOrum mternum der Menſchen as Religion
Glauben und Ueberzeugung betrifft außerhalb der sSphaera
UrlS (ivilis Das eußere kann die Staatsgewalt regeln das Imnere
aber nicht

arajevo r⁰ E Danner
VII (Miſchehen Deutſchland und Ungarn. Antonius

Een geborener Deutſcher iſt vor 3wel X  ßahren nach Amerika aus
gewandert. Weil ⁷ IN dieſer Zeit ſchon viel verdient und ſich zugleich
daſelb ellung erworben hat, 1 ſich verheiraten,
und zwar, obwohl Katholik, mit Proteſtantin Anna, mit
welcher früherM der deutſchen Heimat ſchon Bekanntſchaft
Er fürchtet, daß n Amerika nicht die notwendige Dispens 3zur
Miſchehe bekommen wird: außerdem verheiratet i lleber Ohne
Pfarrer. Kann d Ehe gültig CIandestine 9Eſchloſſen werden?

Antonius kann Reiſe machen nach Deutſchland und dort
ſicher nach monatlichen Aufenthalt MN Ener Pfarrei bder
Cmͤel! 5tözeſe ohne Pfarrer und Zeugen die Miſchehe gültig ſch leßen
Kann dies auch ohne monatlichen Aufenthalt? Mir cheint CS
Elnigermaßen zweifelhaft Wohl orderte die Konzilskongregation

März 1908 A —ꝝIII für das rivileg der Constitutio „Provida“
daß beide Teile MN Deutſchland! eboren ſind und I Deutſch

and d²e Ehe ſchließen aber vollte ſie wirklich das Privileg
ausdehnende rklärung geben oder Mur be chränkende? Wie
nämlich auch aus anderen Erklärungen hervorgeht ſt dieſes Pri

leg 8  triétae mterpretationis und gerade dieſe ege hat oben
genannte Deziſion veranlaßt mie der Kongregationspräfekt QY
dinal Gennari ſagt ( Monitore Eéclesiastiéeo VOI X 1908 2510
Vor dieſer Erklärung forderten Aſt Alle daß Eumn oder nach vieler
Meinung Elde Teile Deutſche ſeien, das heißt, Deutſchland (in
Ener eu  en Pfarrei oder Diözeſe) domizilieren oder eme menstrua

DDEMner, der INu Emnmem Deutſchen Staate geboren ſt, br das
Deutſche Reich entſtand, oder IIM Elſaß vor 1870, geborener Deutſcher ſei

Sinne der Constitutio, Provida“ iſt raglich


